
Anno 1759. Sonnabends den % Julii No. 77* 

Breßlau, den 6 I u l . 
Nach denen Nachrichten aus Pohlen, hat 

die Dohnaische Armee denkten bey Wronke 
gestanden und die Rußische sich bey Posen 
versammlet; da nun erstere den Marsch von 
da weiter gegen Posen fortzusetzen im Begriff 
gestanden, so vermuthet man nächstens von da 
her wichtige Nachrichten. 

Lahne im Hirschbergischen, vom 4 Ju l i i . 
Nachdem Se.Königl. Majejc. auf die er¬ 

haltene Nachricht, daß die Oesterreichische Ar¬ 
mee sich aus Böhmen nach der Laußnitz zu zie¬ 
hen gesonnen sey, den Herrn Generallieute-
nam von Seydlitz, mit einem ansehnliche« 

Corps bis in hiesige Gegend detachiret, um 
die Bewegungen des Feindes zu beobachten: 
so wurden heute unsere Vorposten von dem 
Oesierreichischen General Laudon mit 3 Regis 
mentern Husaren und 1 Regiment Dragoner 
attaquirt, die beyden Majors von Lossow 
und Zedmar aber haben ihnen auf solche Art 
den Rückweg gewiesen,daß sie 2 Rittmeisters, 
3 Lieutenants und etwa iOo Gemeine als 
Gefangene zurücklassen müssen; was der 
Feind an Todten und Bleßirten gehabt, ist so 
eigentlich noch nicht bekannt, unser Seits aber 
ist ein Unterofficier und 8 Mann todt 'd l 
Officiernebst lH Mann bleßirt. Un ' m 



Mfängenen befindet sich der Graf Giulay, 
welcher die Bedeckung^der Person des Ge¬ 
neral Laudons gehabt. 

Berlin, vom 3 I u l . 
Bey dem Cüraßterregimente S r . Königl. 

Hoheit des P inzen von Preussen, hat der Ober< 
sie, Herr von Oppen dle gchethene Dimißton 
erhalten. Der Rittmet»cer, H rr von Wust 
sow, ist Major geworden; der stabsrittMti-
sier, Herr von Wohlang, hat eine vacante 
Compagnie bekommen: die Lieutenants/ Her¬ 
ren von Schöning und von Lüder, sind zu 
Stabsllttmelsters, die Cornels, Herren de 
PossU undvon Marwitz/ zu Lieutenants, und 
die Standartenjunkers, Herren von Schöning 
de Combles und von Plotho, zu Cornets 
avancirt Bey dem Gersdorfischen Husa-
renregim nt, sind der Herr Major von Ullrich, 
zum Commandeur diescsRegiments, der Cor̂  
net, derrvon Sutler, zum Secondelieutenant, 
und die Fahnenjunkers, Herrenvon Wachholz 
und von Roggenboch zu Comets ernannt 
worden. ^., 

London,1 vom 16 Iun . 
Man liest hier folgendesIomnalMn bem,was 

stit Anfang Marz,biszur Einnahme von 
Guadalupe vorgefallen ist. 

Den 5 iten März sec elten wir mit der Wot-
ke nach Fort-Louis, wo der General Barington 
den i2ten die beyden Küsten dieser Bay, wie 
auch von Grandettrre und Guadalupe in Au^ 
Hensthsin nahm, um einen bequemen Ort zur 
Landung ausfindig zu machen. Den : Zten sê  
gelte der Com/nodore Moore mitMen Kriegs 
Schiffen, den Rorbückvon 40 Eanonen ausge¬ 
nommen, Nilch Prinz Ruperts-Nay. Den 17. 
wurde der Oberst Crump mit einem Dttache-
menr von 6oo Mann beordert, eme Landung 
aufder Küste von Grandeterre, zwischen den 
Städten 3 t. Anna und St . Franciscus, zu wa, 
gen, und ie feindlichen Battenen undCanonen 
>zu Grunde zu richten; welches mit genugem 
Verluste bewerkstelliget wurde. Den2j Mär; 
suchte m^n das Vorhaben, den Feind auf der 
Gli t twn Gadalupt/ wo derseltuge Mig« Po, 

lien vongrcsserWlchtlgkelt hatte,auszuführen. 
Zu dem Eude faßte man, auf tue von .inigen 
Nègres erhaltene Kundschaft, welche die Trup, 
pen beyN^cht in stachen Boot n .belfttzen wol-
ten, dm Enlschluß,Petit-Bourg Gooyaveund 
Et, Marie, zu gleich r Zeil anzugreifen. Das 
erste solte durch den Brigadier Clavering, be-
werkstilliget werden : allein, dle Nacht war so 
schlimm, und die Negrcs so voller Furcht, daß 
sie mtt verschiedenen Booten aufSanbklivpen, 
davon dicse Küste voll lst,cn:liefen; ft daß, ob¬ 
gleich der Brigadier Clavering mit etwa 80 
Mann ans i!and stieg, er dennoch, weil er we¬ 
gen des tiefen Schlammes nicht durchkommen 
tonte, wieder zurück zu kebren gmöthiget wuri 
de, wobey der Feind unsere Absichten entdeckte. 
Den i2ten April landete der Erigardier Cla-
veringmitizOO Mann rcgulirter Völker,und 
»50 Freywiliigen von Antigua in einer Bay 
ohnweit Arnoville ohne daß sich der Feind wi¬ 
dersetzte, sondern sich nach seinen Verschanzun-
gen hinter dem Kwß le Corn zurückzog. Wir 
beschossen lhn in dieser Stellung, die für ihn in 
von der grösten Wichtigkeit war, weil dadurch 
die ganze Gegend nach der Bay Mahaut bedeckt 
wurde, mir sojcher Heftigkeit, daß die Feinde ih¬ 
re Verscdanzungen verliessen, und von den um 
srigen verfolgt wurden. Wir machten dabey 
70 Gefangene,̂  orundrsich einige der angesê  
hensien Einwohner der Insel befanden, und ers 
beuteten 6 Kanonen. Unser Verlust bestand 
in l Officier und iz Mann anTodten,undan 
Verwundeten in 2 Officiers und 52 Mann.Wir 
setzten dcu-aufdsn Marsch gegen Pet:t-Bourg 
fort, wo die Feinde ebenfalls ihre Verschanzun¬ 
gen verliessm. Wtr langten sodenn bey dem 
Ufer des Flusses kezard an, hinter welchem die 
Feinde fhr starke Verschanzungen hatten, die 
von 4 Kanonen bedeckt wurden. Nachdem 
wir in ihre Linien aefmertund sie in der Flan¬ 
que und von forne anzugreifen Anstalt 
gemacht hatten/so zog sich der Feind, der seine 
Getahrnlerkte auch aus diesen Verschanzungm 
in gröster Ell zurück. Wir verfolgten ihn, oh-
neVerlust eines Mgnnes bis Petit^Bourg,wel-



chenPlatz die Franzosen befestigt und mit einer 
Redoute, die mit Kanonen beftanzt war, verses 
hen hatten Wi : suchten uns aller rund um¬ 
her gelegenen Änhöh-n zu bemächtigm, und als 
der Hemd unsere Absicht sahe, verweilte er nicht 
lange, sondern übcrlks uns das Fort und den 
Hafen mit allen daselbst befindlichen Kanonen. 
Den 15. wurdsder Brigadier Crump mit 70O 
Mann nach der Bay-Mchant,und zu gleicher 
Zelt der Capitain Etiel mit looMann nach 
Goayave abgesendet. Das Schröcken der 
F.inds war an dem letztern Orte so groß, daß 
sis bloß ihre Kanonen auf den Capitain Stiel 
abfeuerten, und sodenn einen Posten verliessen, 
welcher im Stande gewesen wäre, einer ganzen 
Armee Widerstand zu thun. Gedachter Capi-
tain ließ dascldst 7 Kanonen vernageln, und 
kehrte daraus nach PetwBourg zurück. Der 
Briegardier Crump kehrte gleichfalls des fol¬ 
genden Tagss m t seinem Dttach mcntvon der 
Bay Mahaut zurück nz.o er die Stadt und die 
Batterien verlassen gefunden hatte, welche er 
nebst etner beträchtlichen Menge Provifton, so 
er daselbstantras> in Brand stecken licß. Den 
iZlen Abends nahmm dieFreywllltgen vonAn-
tigua abermals Guoyave in Besitz. Sie wur¬ 
den des folgenden Tages dmchein Détache¬ 
ment unter dem Oberstlieutenant Barlow ver-
stärkt, welches Befehl hatte, die Landstrasse zu 
Fortbringung der Canonen auszubessern Den 
2offen wurden 25O Mall«, zu Pentbourg zu-
rückqekaff'N, und die üdrige Truppen des Dé¬ 
tachements sitzlen sich weiter gegen St- Marie 
in Marsch, wo der Feind, wie wir erfuhren, 
seine qcmz. Machtzusammen gezogen und sich 
ebê  alls dajUbst verschanzt, auch den Weg 
verhactt hatte, um unsere Annäherung zu ver¬ 
hindern. Es daurcte nicht lange, so wurden 
Wir öm Feind gewahr, Ulld sahen zugleich,daß 
es nicht- nnmöalich seyn würbe ihn anzuqreiftn. 
Es wurde demnach so fort ein Détachement 
umcr dem Obersten Barlow in dieser Absicht 
abgesendet und Befehl gegeben, d?n Marsch 
der Artillerie zu deschleumgm. Der erste 
Schuß aus unsern Canoncn, die wir nahe an 

ihren Versthantznngen gepfiantzt hatten, und 
der Lärm, welchen die Anrückung unsers Dé¬ 
tachements verursachte, gab den Feinden die 
gefahrlicheStellung, worinn sie sich befanden, 
zu erkennen,und tn derThat war ihre schleuni-
geFlucht das einzigeMittel zu verhindern, daß 
sie nicht samtlich gefangen genomen wurden. 
Wir verfolgten sie bis zu den Anhöhen von S t . 
Marie, wo unsre Truppen aufs neue sich in 
Schlachtordnung stellten, um ihre Schanzen 
und Batteuen anzugreifen. Weil sie unsre 
Bewegungen merkten, so entschlossen wir uns, 
sie ohnverzäglich in der Fronte anzugreifien, 
welches auch, ungeachtet ihres unaufhörlichen 
Feuers aus den Canonen und dem kleinen Ge¬ 
wehr, mit der grossen Lebhasstigkeit vollführet 
wurde. Sie liessen hier ihre ganze Artillerie 
im Stiche, und nah, en in solcher Verwir¬ 
rung die Flucht, daß sich hernach weiter nichts 
von ihnen wieder vor uns blicken ließ. Wir 
nahmen diese Nacht uaser Quartier zu S t . 
Marie, und des folgenden Tages giengen wir 
nach Capesierre, welches ws reichste und 
schönste Lanb unter allen Gegenden in Westin-
dien ist. Acht hundert und 70 Negers, die 
alle einem Eigenthümer gehörten, ergaben sich 
daselbst an uns, und wir wurden Meister von 
der ganzen Insel. 

Lippstadt, vom 26 Iun . 
Allencritischen Aspecten ohngeachtet geniest 

sen wir hier noch eimr ziemlichen Ruhe. Viel¬ 
leicht erleben wir wemgere Gefahr als andere 
besorgen. Man fähret beständig mit hiesiger 
Fortificationsarbeit fort/ eine grosse Menge 
Bauren schanzen täglich, und die Garnison ist 
dieser Tagen durch Infanterie und leichten 
Truppen ansehnlich vermehret worden. Alle 
diese Vorkehrungen ver sprechen eine ernstliche 
Verteidigung dieser Destung. Feindlicher 
Seits scheinen sich jedoch solche Echwlet-iqkeis 
ten äusern zu wollen, welche sie von der Bela¬ 
gerung dieses P l tzes vor der Hand, nothwen¬ 
dig abhalten muß, nicht zu gedenken, daß die 
Hauptarmee unsers Durchi. Generallißimi, 
ohne «in Corps derselben nahe genug dluben 



wlrb, uns für den fcinduchen Absichten zu fi-
cherNs 

Die täglich einkommend« viele Deserteurs 
stimmen samtlich in ihren Aussagen darin übers 
ein, daß bey der Französischen Nrmee ein allge¬ 
meiner Mangel hersche, und die Felder durch-
ausabfuragiret würden, auch die Dragonerre< 
gimenter Caraman und du Roy wegen ihrer 
mehrentheils rotzigen Pferde nach Frankreich 
gehen soltm. S u t dem am 2 z. ein Cornet von 
Turpinmit 14 Husaren beyLipperode durch die 
kippe zu schwimmen Gelegenheit gefunden, 
bald darauf aber aus Furcht vor die unsrigen 
wiederum zurück gekehret ist, liegt ein starkes 
Commando Husaren daselbst. Die feindliche 
kleine Armee, ist gestern von Fürsienberg nach 
Büren zu, im Marsch gewesen, auch hat sich 
ein Corps des Marquis de Chevreuse zuErin-
gerfeld gesetzt, wovon ein Commando Drago¬ 
ner und Grenadiers nach Schwarzenrabenver/ 
leget worden, und eine starke Patrouille, bieder 
General Caraman selbst geführet hat, gegen 
diese Vestung gesandt war. Letztere retirirl« 
sich jedoch auf einen einzigen Kanonenschuß in 
grössester Eyle. Ein beyder bereits angezeig-
tenExpeditjön der unsrigen gegen Westercotten 
und der Gegend gemachten Krieges,efangener, 
seht die Anzal der feindlichen Bleßirten so sie 
dabey gehabt auf mehr als 27, ohne ihre viele 
Todte. Unserer Sei ls ist indes dabey weder 
Mann noch Pferd emgebüsset. 

Hannover, vom 27 I u n . 
Laut Briefen aus Osnabrück vom 2O. dieses 

Monats, rücket der Marquis d'Armentiercs 
mit seinemCorps demWangenheimschenCorps, 
ss bey Dülmen sichrt, entgegen, und sie sollen 
nahe beysammen, und einander im Gesichte 
stehen, so, daß es vermuthlich ohne eine Ba¬ 
taille nicht abgehen wird. Lchteres ist mit 2 
Regimentern verstärket. Das Heßische Hospi; 
tal ist zu Verbell, Die grosse Bagage ist nach 
Osnabrück gebracht. T ie Gefangene, so in 
Elberfeld gemacht sind, und in 1 Oberstlieute¬ 
nant, 5 Officiers, und 96 Mann bestehen, 
»erden i« Nienhurg erwarttt. Das Hospital 

von Münster, ist aufdem barsch noch Prcusi 
sisch Minden. Eswird allbül noch eine Com¬ 
pagnie Jäger zu Pferde errichtet. Das Post, 
sche Corps ist von Eimb.ck überHameln, zur 
Armee abgegangen, wovon das Regiment von 
Marschall, und 1 Escadron von Bleitcnbach 
Dragoner, Junior, in Haneln gerückt ist. 
Zu Göttingen sind die Feinde nicht. Wenn 
einem Gerüchte zu trauen siehet, so tonnen wir 
uns nächstens noch eine neue Hülfe versprechen. 
Der Hr. General Post, welcher von Eimblck 
nach Hameln gcgangen war, um diese Stadt zu 
vertheidigen, wenn diei Femde dieselbe angrei, 
fen sollten, hat sich wieder nach gedcchtlM 
Eimbeck begeben, wo er die Annäherung der 
Franzosen standhafft erwarten will- Es schei¬ 
net, daß diese, nachdem ihre Armeen sich v«rs 
einigt, und eine ansehnliche Verstärkung erhall 
ten haben, wirtlich eine Gelegenheit suchen, 
mit unsern Bölkern unter tnm Befehle des 
Herzogs Ferdinands, handgemein zu werden. 
D a sie uns abex an der Zahl so sehr überlegen 
sind, so wird man ihre Ausforderung, nicht an« 
nehmen. Geste?« kamen verschiedene Recru, 
ten für unsere Jäger hier an, und hingegen 
gieng eine betracht liche Anzahl von neuange-
wordenen Leuten, fur 2 von unsern Infanteries 
regimentern von hier ab. T ie Pontons von 
unserer Armee sind nach einem sichern Orte ge¬ 
bracht. 

Amsterdam, vom 25 I u n . 
Von guter Hand vernimmt man, baß, da 

unsere in Engelland befindliche ausserordent-
liche Deputirte die Herren, Borell Ianß, van 
de Poll, nnd Meermann, nach auseinander 
gegangenem Parlamente, daselbst mchts mehr 
auszurichten wissen, solche im Begriff stehen, 
nach dem Haag zurück zu reisen. Es heißt, 
daß die Saleer den Krug gegen Engelland er¬ 
klärt hätten, unddaßbereitsli Schiffe, als4 
von 2O Canonen, i Schebese von 16, und 
6Gallioten, jede von Kanonen, in die S « 
gegangen wärm. 

Nach 



Nachtrag ad No, 77« 

Sonnabends den 7, Julius, Anno 1759, 

Wesel/ bom 15 Iu«< 
Gestern Morgen sind die Regimenter vo« 

Orleans Dragoner, Fourfort und Vaubecour 
aus ihren Campement aufgebrochen und zu 
Rees ü^er den Rhein gegangen. Auch sind 
desselben Tages die Schweitzerregimmter von 
kochttlann, Reding und I'tmer, nebst dem von 
d'Eu und einige andere ;u Büderich angekom> 
wen, und heute allhter über den Rhein gechan. 
gm, um mit erst gemeldeten stck zu vereinigen, 
welche vor der Hand bey Schnlnbeck ein Lagee 
bezogen. 

Paris, vom 18 Iu«< 
Endlich ist der Hr Graf von Choiseul als 

Königl. Bothschaffter nach Wien mit grossem 
Gefolge, und der ehemMige Kriegsstaafsse« 
eeetair Hr. Marquis de Paulmi d'A^e>,st n 
nach Wirschau in g!eich>r Würde ah^reistt. 
Man redet noch inlmec öfte".tllch von dit vor^ 
habenden LanbungaufMoßbritapniett. Der 
Hr. Generallieuttnani vonCh oert d^On Ta^ 
pferkeit und grosse KriegserfahtUnO tzekandt 
sind, wird das d5zu bestimmte Corpsvott 25 
tausiNd Mann cominaltdiren, unds.atzurO^ 
lohnung seiner bishMgm DMste vc M M nige 
das Gouve nement völi P-.tI>isl? erhallen, 
Zu Ausführung dcs 'Iuchibens a?belter man 
NichtnarTaq un^K,chtin Brestb yd?' Zlot^ 
t</ souder« auch für die platt?« Ech'ffe iu 
allen >äsen d s Oceans. Es HM, baß man 
Von ledernem5a!ft Du >.'lidz» 'amm n fi'ieN 
wolle, damit die am Bord dechloen sich bch>l--

benbeteupptu fichalswie zu Lande einsnbee 
beyspringen können. Jedes dieser Schiffe wirb 
4 Canonen führen, und unterandern auch von 
b»n Französischen und Gchweißergarden , 5 
Mann per Compagn«zu dkftr Unternehmung 
gebraucht werden. Inzwischen fallln unsers 
Actien ungemein, und da die Indianischen 
vorige Post l 390 Livres thaten, so find sie heu» 
te bis auf t 335 gefallen. Sonst bmfte nach« 
stens wieder den all.nhochgetnebzntn Fracht 
ein sehr merkwürdlqes Cd«ct zum Vorschein 
kommen. Gewiß ist, daß der H,-. General, 
tontrolleur Tilhonette, möglichstem Fleisses 
arbeitet- die Königl Cvffres nach der Maasse, 
wie eS die Nedürffnisse des Staats erfordern, 
anzufüllen, und das Publicum siehet mit beson« 
der« Zufriedenheit daß dieser lluge Minister 
zugleich bey Errichtung seines Hauptzweckes 
Ue Fehler seiner Z«it zu verbessern sucht. 

Frankfurt, vom 2a I u n . 
Es heist, daß ber Feldmarschall Prinz Frie« 

brich -?on Zwtybrnck sich auf einen Monat lang 
v n dkr Armee entfernen und die Mineralischen 
Wasser brauchtn würbe. 

Haag, vom 2 , I u n . 
Da die HlN.Staot<n von Holland und West-

ssitsland dcm G NeraÜietenant Baron von 
Grcvestins seine Erlassung als Obrister und 
Capitain von der ?eibgÄtb« etteillt,so haben des 
con manbirendtN Feldmarscdal Herzogs kud, 
trig vo« Braunsckweig Dms- l . diele b yde 
M ü l bm übttnommen, des Prinzen Etatthal? 



ters Aurchl ab« werdenwahrend lhrer M m ist v^n on. . ln . Genilttlstaaten als Minister 
derjähl igkett alle Vortheile davon ziehen Der blydem Portugl«fischlnHvfe<rnant,wohmle 
Hr. Gmeraladjudant S r . Durchl. und Ober- ehestens abgehen wird. 
ster bey derDiagoncrgardeHr.vonffretschmer 
Der grossi Schlesische ^Nas in 2z General-uNdSpe«allarten, von den Homannischen Erben 

in Nürnberg herausgegeben. 10 Rthl . 
D « kleinen HchlefischenFarstenthums Carlen, 16 Stücke, vsnSchleuenm Berlin gestochen, 

2 Rthl . l o sgl. 
Die grvsse Generalcarte von allen Königl. Preuß. Landen, von Schleuen, t 5 sgl. 
Der Sächsische Atlas, von Peter Schenk. 
Der Atlas von Böhmen, in y Plattern, von le Rouge in Paris, 8 Rthl . 20 sgl. 
Die sehr accurate und schöne Generalcarte von Böhmen, von Covens und Mortier in Amstsk» 

dam, 1 Rthl . 5 sgl. 
Die Generalcarte von Mahren, von eben denselben, i Zlthl. 
Die Generalcarte von Schlesien, in 2 grossen Blättern, von eben denselben, 5R th l . i o sgl< 
Die KrieaseMdttionscarte von Deutschland und angränzenden Ländern, in den Feldzügetl 

1757 und l /58 . von I.A.Rizzi-Zannoni, ««4 Blättern, nebst einer gedruckten Beschrei¬ 
bung darzu, i Rthl . 15 fgl. 

D ie Homanmschen Carlen von Deutschland, Franken/ Böhmen, Mähren, Schlesien in 3 
Blattern, Pohlen, und alle übrige Homannische Carlen, jede 6 sgl. 

Die grosse Carte von Deutschland, in 4 Blättern von Eisenschmidt, i R t h l . losgl . 
Merkwürdige ProphtMungen von dem jetzigen Zustande der vornehmsten Europäischen Stack, 

ten. den Päbstllchm Stlchl, das Haus Oest<rreich, Gtoßbritannien, Frankreich, Schwe¬ 
den, Pohlen, Preussen und andrer Staaten b.treffenb. nebst den Weissagungen eincs alten 
Jesuiten und einls Bauren, welch« zu Wien in einem Kloster in diese» Tagen gefunden wor¬ 
den von jetzigen Krieg in Deutschland, und dessen Ende, 4to Cölln am Rhein, 1759, 
3 sgl. , 

chkrweiß daß vor HManb und vor die Freyheit vott Europa nichts nützlicher wäre, als wen« 
Spanien in Ven Besitz der Oesterreichischen Niederlande gesetzt! wmhs, ^ts Sttaßb. l75p< 

_.3igl< ,.,., ^ 
Schömderg den 6 . I« l i i ,75c). Demnach der zuletzt althier wohnhaft gewesineAnlott 

Joseph Schremmer, wegen betriebener Espionerie, bereits vor , 3 Jahren flüchtig worden nnb 
tnan in sichere Erfahrung gebrachthat: daß sich derselbe in österrelchschen kanten befinde; als 
VirdäufVerördnnng E Hochpreißl. Kömgl. Krieges und Domamenkannner bemeldter An< 
ton Joseph SchreMlNer vor hiesigen Magistrat edictaliter citil et : daß er binnen dato «md 9 
Wochen peremtorie aber auf den 7tenEept. ca . in Cüria erscheinen undKisco von seiner Est 
pionerie und Entweichung Rede und Antwort geben, widrigenfalls aber gewärligen soll« : daß 
Ec pco confesse et convicto geachtet und sein im Lande befindliches Vermögen eonfisciret untz 
Fisco adjudiciret werden wich. .. ^ 

Elne gute zugemacht« Chaise ist hier zu tzerkauffw/ und davon nähere Äuskunfft in d<s 
^ i tünMExpld i t ion zu erfragen^ _̂ . 
Dltse 3 itungm werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und sonnabends zü 

Gr«ß»au in derIohann Iacöb RorttistbenBuckhanblung am Ninge. in dem vonGiesisch<» 
Hanft, auss<g«btn,undfindauchaufa8mKKnigl.Postämtern zuhaben. 


